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Teil 1:

Was ist die wba?



Die wba ist eine Zertifizierungs- und Anerkennungsstelle 
für Erwachsenenbildner/innen. 

Sie setzt Praxis voraus und erkennt bereits vorhandene 
Kompetenzen an. 

Fehlende Kompetenzen können über akkreditierte und 
sonstige Weiterbildungsangebote erworben werden. 

Was ist die Weiterbildungsakademie 

Österreich (wba)?
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Situation der Erwachsenenbildung 

in Österreich: 

staatlich nicht reglementierter Bereich

keine einheitliche Aus- und Weiterbildung für 

Erwachsenenbildner/innen

kein einheitliches Berufsbild

großer Anteil an nebenberuflich und 

ehrenamtlich Tätigen
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Wie kam es zur Gründung der wba?

überinstitutionelle Entwicklung im Rahmen 

eines 3-jährigen ESF-Projekts (2004-2007)

Kooperatives System (KEBÖ + Bundesinstitut 

für Erwachsenenbildung) trägt und begleitet 

Entwicklung und Umsetzung

Start des laufenden Betriebes der wba am 

1. Februar 2007
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Teil 2

Zielgruppen, Ablauf, 

Anforderungen
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Die vier Zielgruppen:

Bildungsmanager

/innen
Erwachsenenbildner/innen in leitender, 

pädagogisch verantwortlicher, planender, 

konzipierender, organisierender Funktion

Lehrende
Erwachsenenbildner/innen, die als Trainer/ 

innen, Kursleiter/innen, Dozent/innen, 

Seminarleiter/innen und unter anderen 

Bezeichnungen in der Erwachsenenbil-

dung lehren bzw. Lernprozesse begleiten

Berater/innen
Erwachsenenbildner/innen, die in 

erwachsenenbildungsrelevanten Feldern 

beratend tätig sind

Bibliothekar/innen
Erwachsenenbildner/innen in 

Bibliotheken, die an diesem Kultur- und 

Lernort managen, beraten, manchmal 

auch lehren
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Zwei Abschlüsse

wba-Zertifikat

Basisqualifizierung

wba-Diplom

Schwerpunktsetzung 

und Spezialisierung
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Weg zum wba-Zertifikat/wba-Diplom 

kostenlose Erstberatung


Anmeldung unter www.wba.or.at und Einreichen der Nachweise (formal, 
non-formal, informell, erworben)



Standortbestimmung in der wba

(= Rückmeldung der wba über die Anerkennung der Nachweise)


Beratung und Begleitung beim Erwerb fehlender Kompetenzbereiche



Zertifizierungswerkstatt

3-tägiges Assessment (inkl. Multiple-Choice-Test) beim wba-Zertifikat


Zertifizierte/r Erwachsenenbildner/in


Diplomierte/r Erwachsenenbildner/in

http://www.wba.or.at/


Qualifikations-
profil 

wba-Zertifikat

Bildungstheoreti-
sche Kompetenz 
• Grundlagen der 

Pädagogik/Andragogik

• Gesellschaft und 
Bildung

Praxis in der 
Erwachsenen-

bildung

Zertifizierungs-
werkstatt

(Assessment)

Didaktische 
Kompetenz 

(Bildungs-) 
Management-

kompetenz

Beratungs-
kompetenz

Medien-
kompetenz

Soziale 
Kompetenz 

Personale 
Kompetenz 
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Nachweise, die bei der wba anerkannt 

werden können:
formal (Schulzeugnisse, Universitäts-

abschlüsse,…)

non-formal (Bestätigungen über den Besuch 

von Kursen, Seminaren, Lehrgängen, 

Tagungen, etc.)

informell (Kompetenzbestätigungen, 

Tätigkeitsbeschreibungen, Projektberichte 

etc.)
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Vorteile einer wba-Zertifizierung
Institutionen übergreifender Abschluss in der Erwachsenen-

bildung

wba-Zertifikat ist im Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR/EQF) 

auf der Stufe V gelistet. (wba-Diplom wird 2021 eingereicht) 

Keine neue Ausbildung, sondern Bündelung bereits vorhandener 

Kompetenzen zu einem anerkannten Abschluss

Anerkennung auch informell erworbener Kompetenzen

berufs- und praxisbegleitend (ohne Zeitlimit)

Qualifikationsnachweis, um Vorgaben der Fördergeber zu erfüllen

Stärkung der Persönlichkeit (3/4 geben höheres Bewusstsein für 

eigene Stärken und Fähigkeiten an, über 1/2 Steigerung des 

Selbstwertes, 1/3 konnte wichtige Kontakte und Netzwerke 

aufbauen)
13



Teil 3
Bildungspolitisches: 

Validierung/Kompetenzanerkennung
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Kompetenzanerkennung / Validierung:

Vier Phasen der Validierung

Identifikation der Lernergebnisse […]

  Beratung, Einreichung der Unterlagen

Dokumentierung der Lernergebnisse [… ]

  Portfolio, Standortbestimmung

Assessment/Überprüfung der Lernergebnisse […]

  Akkreditierungsrat, Zertifizierungswerkstatt,

Begutachtung der Arbeitsprodukte

Zertifizierung: Abgleichen der Ergebnisse der Überprüfung mit dem vorgegebenen 

Standard (= wba-Qualifikationsprofil) und die Bestätigung, dass die geforderten 

Kompetenzen vorliegen  wba-Zertifikat bzw. wba-Diplom
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4 Phasen der Validierung

4. Zertifizierung

3. Bewertung

2. Dokumentation

1. Identifikation

summativ

formativ
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Begriffsklärung

Formative Validierung Summative Validierung 

entwicklungs- und biografieorientiert

Sichtbarmassen von Kompetenzen

abschlussorientiert inkl. Messung an 

einem Maßstab

Bsp.: ProfilPass Bsp.: wba

Definition Kompetenzanerkennung (= Validierung)

„Die Bestätigung durch eine zuständige Behörde oder Stelle, dass 

Lernergebnisse […], die eine Person in einem formalen, nicht formalen oder 

informellen Kontext erzielt hat, gemäß festgelegten Kriterien bewertet 

wurden und den Anforderungen eines Validierungsstandards entsprechen. 

Die Validierung führt üblicherweise zur Zertifizierung.“

Cedefop (2014): Terminology of European education and training policy. A selection of 130 key terms. Luxemburg: 

Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union, 2. Aufl. S. 289. 
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Bildungspolitische Hintergründe

„Empfehlung des Rates zur Validierung nichtformalen 

und informellen Lernens“ vom 20.12.2012

Ziel: Entwicklung einer Validierungsstrategie in den 

EU-Mitgliedsstaaten bis 2018

Gründe: Schaffung flexiblerer Bildungswege, 

Lebenslanges Lernen (LLL), Erhöhung der 

Beschäftigungsfähigkeit und Mobilität 

Kontext: Europäischer Qualifikationsrahmen
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2017: Österreichische Validierungsstrategie

Angestoßen durch die Ratsempfehlung 

zur Validierung non-formalen und 

informellen Lernens (2012)

Gründe: Arbeitslosigkeit, Flexibilisie-

rung des Arbeitsmarktes, Migration, 

Bedarf an höher qualifizierten Arbeits-

kräften



Strategische Ziele der Österreichischen 

Validierungsstrategie

1: Aufwertung nicht-formal und informell erworbener Kompetenzen

2: Schaffung von Zugang zu Validierung

3: Verbesserung der Chancen auf Bildung und Arbeit

4: Verbesserung der Durchlässigkeit im österr. Bildungssystem

5: Stärkung der Validierung als integraler Bestandteil des österr. 
Bildungssystems

6: Förderung der Lernergebnisorientierung und Qualitätssicherung



Teil 4

Zahlen, Daten, Fakten
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Kosten und Förderungen

wba ist gefördert durch öffentliche Mittel 

(Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung und Europäischer Sozialfonds/ESF)

Derzeitige ESF-Periode läuft von 2019-2021

Kandidat/innen zahlen 

€ 130,- für Standortbestimmung

€ 550,- für Zertifizierungswerkstatt/Assessment (bifeb)

€ 100,- für Beratung und Begleitung bis zum Zertifikat

€ 320,- für Beratung und Begleitung bis zum Diplom 
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Die wba in Zahlen und Fakten (Stichtag: 31.08.2020)

2810 Anmeldungen zur Standortbestimmung

2462 Standortbestimmungen

1389 wba-Zertifikate

255 wba-Diplome

hoher Bildungsstand bei den wba-Kandidat/innen: 83% haben 
Hochschulreife (Matura) und 57% Abschluss im tertiären Bereich

ca. 15% haben Migrationshintergrund

ca. 43% aus Partnereinrichtungen der KEBÖ

ca. 75% Frauen

Durchschnittsalter bei Anmeldung: ca. 41 Jahre
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Das Team der wba-Geschäftsstelle 

Tel: +43-1-5242000
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Kooperatives System der österreichischen Erwachsenenbildung

Gefördert durch das BMBF sowie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?

Weitere Information:

wba.or.at


